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Probeseite

Aus dem Tagebuch Pestalozzis über die Erziehung seines Sohnes.

Wo soll ich die Grenzen zwüschen Fryheit und Gehorsam,
dessen frühe Angewöhnung im societätischen Leben nothwendig
ist, finden

Gründe für Gehorsam.
Es ist ohne ihn keine Erziehung

müglich, da wir auch unter den
vorteilhafftesten Umständen kein
einiges Mahl dem Kind seinen
Willen nicht lassen könten.

Es sind hundert schnell wür-
kende Umstände, wo die unge-
hemte Fryheit sein Tod ist.

Es sind im societätischen Leben
Fertigkeiten und Angewöhnungen
nothwendig, die sich unmüglich
by der ungehemten Fryheit
bilden lassen.

Die Leidenschafften sind nicht
ausgerottet durch die Fryheit ; ihre
Entwiklung ist nur zurückgehalten

— Emil zittert vor Eitelkeit,
den Taschenspiller zu übertreffen.

Und selbst Rousseau redet
von der Gefahr des Feuers von
sehwirigen Caracteren, die man
frühe auf eine Art zurükhalten
muß, die die societätische Ab-
hänglichkeit voraussezt, Ment-
schen, denen eine ganz frye Kindheit

ohnfehlbar Fesseln und Banden

in derJugend zuziehen müßte.
Wo liegt der Fehler Die Wahrheit ist nicht einseitig. Fryheit

ist ein Gut und Gehorsam ist es ebenfahls. Wir müssen
verbinden, was Rousseau getrent. Überzeugt von dem Eilend
einer unweisen Hemung, die die Geschlechter der Mentschen
erniederte, fand er keine Grenze der Fryheit.

Laß uns die Weisheit seiner Grundseze anwendbar machen,
Lehrer, sye von dem Guten der Fryheit überzeugt; laß deine
Eitelkeit nicht in Treibung unreifer Früchte dich küzeln. Dein
Kind sye fry so sehr es immer kan; schäze jede Müglichkeit,

Gründe für Fryheit.
Jede Hemung der Fryheit

legt den Wiederwillen
des Hemenden in das Herz
der Kinder.

Die Erfahrung zeiget,
daß die am meisten ge-
hemten Kinder durch
Ausgelassenheit sich die
Hemung ihres Willens bezahlt
machen.

Kinder in ihrem Willen
zu hemmen ist ohne Reizung
verschiedener Leidenschafften

nicht müglich.
Die Fryheit, mit Weisheit

geleitet, führt zu einem
offenen Aug und Ohr.

Sie strömt Ruhe,
Gleichmütigkeit und Freude in
das Herz der Kinder. Diese
völige Fryheit sezet eine

Führung voraus, welche das
Kind ganz, aber allein von
der Natur der Sachen und
nicht von der Willkühr
der Mentschen, abhänglich
macht.
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